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ÖKOSOZIALISTIN NACH BRÜSSEL 

 

Liebe Genoss*innen, 

Parteiarbeit bedeutet Teamarbeit. Tolle Programme müssen von Abgeordneten kompetent vertreten 

werden. Das macht effektiv und auch wieder sexy. Ich bin pragmatisch, kompromissbereit, stehe aber 

für meine Ideale. Tatkräftig werde ich mittlerweile als »LINKE« erkannt. Geprägt von den Gezi-Proteste 

hätte ich nie gedacht als Politikerin anzutreten und erinnere mich daran, dass in meine Zellenwand im 

Keller der Istanbuler Hauptwache jemand begonnen hatte, das Wort »Revolution« einzuritzen und ich 

mich vor Kameras nicht traute, es zu vollenden. Heute müssen wir die Gegenwart radikal verän-
dern, damit unser Planet, unser Zuhause, eine Chance hat. Kipppunkte sind erreicht. 

Es brennt! Es stellt sich vielleicht das letzte Mal die Frage, ob Europa eine solidarische Zukunft hat. 

Wir brauchen dringend Strukturen zur Versorgungssicherheit, friedlichen Konfliktlösung und Ver-
teidigung der Menschenrechte. Neben Arbeitsbedingungen müssen Freihandelsabkommen und 

Lieferketten in die öffentliche Debatte. Es braucht endlich Strategien für eine soziale Versorgung mit 

Nahrung, Energie und Wasser, gerade für arme Menschen und wir müssen uns mit Anpassung und 

Katastrophenmanagement beschäftigen Die gemeinsame Europäische Agrarpolitik (größter Teil d. 

EU-Budgets) darf Ernährungssicherheit, Gesundheit und Umwelt nicht gefährden. Die Zukunft 

erfordert ein gemeinwohlorientiertes System.  

Wenn Rechte erstarken, müssen wir erst recht kämpfen, Menschen auf Augenhöhe begegnen und 

unsere Werte glaubwürdig im Handeln zum Ausdruck bringen! 

Ich fühle mich sowohl beim Bolzen als auch in der Wissenschaft wohl und schätze flache Hierar-
chien, Transparenz und sachgerechtes Streiten, halte es aber mit den Fußballtrainern meiner Kind-

heit: Meckern in der Kabine! 

Solidarität kann nur bedeuten, dass alle Menschen, sowie unsere Kinder eine Chance haben. Es wäre 

mir eine Freude für DIE LINKE, für EUCH, im Parlament zu kämpfen. 

Solidarisch-herzliche Grüße 

Didem  


